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(§j)  Streckwerk  für  Textilfasern. 

(g)  Das  Streckwerk  besitzt  eine  Eingangs-Klemmstelle  zwi- 
schen  einer  ersten  Druckwalze  (6)  und  einer  ersten  Streckwal- 
ze  (1),  eine  erste  mittlere  Klemmstelle  zwischen  einer  zweiten 
Druckwalze  (7)  und  einer  zweiten  Streckwalze  (2)  und  eine 
Ausgangs-Klemmstelle  zwischen  einer  dritten  Druckwalze  (8) 
und  einer  dritten  Streckwalze  (3).  Eine  vierte  Druckwalze  (9) 
und  eine  fünfte  Druckwalze  (10)  bilden  mit  der  zweiten 
Streckwalze  (2)  zwei  zusätzliche  Klemmstellen.  Eine  sechste 
Druckwalze  (11)  bildet  mit  der  zweiten  Streckwalze  (2)  eine 
zweite  mittlere  Klemmstelle.  Wenn  die  zu  verziehenden  Fasern 
kurz  sind,  findet  der  Verzug  zwischen  der  Eingangs-Klemmstel- 
le  (6-1)  und  der  ersten  zusätzlichen  Klemmstelle  (9-2)  und 
zwischen  der  zweiten  zusätzlichen  Klemmstelle  (10-2)  und  der 
Ausgangs-Klemmstelle  (8  -  3)  statt.  Wenn  die  Fasern  lang  sind, 
werden  die  vierte  Druckwalze  (9)  und  die  fünfte  Druckwalze  (10) 
weniger  angedrückt.  Die  Verzugszonen  erstrecken  sich  dann 
bis  zu  den  mittleren  Klemmstellen  (7-2,  11-2).  So  ist  eine 
Anpassung  an  unterschiedliche  Faserlängen  ohne  Aenderung 
der  Walzenabstände  möglich. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Streckwerk  für 
Textilfasern,  welches  eine  Eingangs-Klemmstelle 
zwischen  einer  ersten  Streckwalze  und  einer  ersten 
Druckwalze,  wenigstens  eine  mittlere  Klemmstelle 
zwischen  einer  zweiten  Streckwalze  und  einer 
zweiten  Druckwalze,  eine  Ausgangs-Klemmstelle 
zwischen  einer  dritten  Streckwalze  und  einer  dritten 
Druckwalze  und  Mittel  zum  Ausüben  von  Andruck- 
kräften  auf  die  Druckwalzen  enthält,  wobei  zwischen 
der  Eingangs-Klemmstelle  und  der  mittleren  Klemm- 
stelle  eine  zusätzliche  Klemmstelle  mit  einer  vierten 
Druckwalze  angeordnet  ist  und  zwischen  der  mittle- 
ren  Klemmstelle  und  der  Ausgangs-Klemmstelle 
eine  zusätzliche  Klemmstelle  mit  einer  fünften 
Druckwalze  angeordnet  ist. 

Ein  solches  Streckwerk  ist  beispielsweise  aus  der 
französischen  Patentschrift  670  169  bekannt.  In 
dieser  dient  die  zusätzliche  Klemmstelle  mit  der 
vierten  Druckwalze  dazu,  in  einem  zu  verarbeitenden 
Faserband  die  kürzeren  Fasern,  nachdem  diese  die 
Eingangs-Klemmstelle  verlassen  haben,  zu  halten, 
bis  sie  von  der  mittleren  Klemmstelle  erfasst 
werden,  wonach  die  Fasern  dann  durch  die  zusätzli- 
che  Klemmstelle  gleiten.  Die  vierte  Druckwalze  dreht 
zu  diesem  Zweck  mit  der  gleichen  Umfangsge- 
schwindigkeit  wie  die  Walzen  der  Eingangs-Klemm- 
stelle.  Aehnlich  dient  die  zusätzliche  Klemmstelle  mit 
der  fünften  Druckwalze  dazu,  die  kürzeren  Fasern 
vor  der  Ausgangs-Klemmstelle  zu  halten.  Die  Ab- 
stände  zwischen  der  Eingangs-Klemmstelle  und  der 
mittleren  Klemmstelle  sowie  zwischen  dieser  und 
der  Ausgangs-Klemmstelle  sind  -  wie  auch  in  ande- 
ren  bekannten  Streckwerken  -  einstellbar,  damit  sie 
an  die  grösste  Stapellänge  von  verschiedenen  zu 
verarbeitenden  Faserbändern  angepasst  werden 
können.  Diese  Verstellbarkeit  der  Streckwalzen  und 
Druckwalzen  bedingt  jedoch  eine  recht  aufwendige 
Konstruktion.  Zudem  ist  dann  auch  das  Verstellen 
relativ  mühsam. 

Die  Aufgabe  der  Erfindung  besteht  daher  darin, 
ein  Streckwerk  der  eingangs  angegebenen  Art 
derart  auszubilden,  dass  eine  Anpassung  an  unter- 
schiedliche  Stapellängen  ohne  Verstellung  der  Wal- 
zenabstände  möglich  ist. 

Das  erfindungsgemässe  Streckwerk,  mit  dem  die 
Aufgabe  gelöst  wird,  ist  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  vierte  und  die  fünfte  Druckwalze  mit  der 
zweiten  Streckwalze  zusammenwirken,  um  die  bei- 
den  zusätzlichen  Klemmstellen  zu  bilden,  und  dass 
die  Mittel  zum  Ausüben  von  Andruckkräften  dazu 
eingerichtet  sind,  auf  die  vierte  Druckwalze  und  auf 
die  fünfte  Druckwalze  Andruckkräfte  auszuüben,  die 
einstellbar  gleich  gross  wie  oder  kleiner  sind  als  die 
auf  die  erste,  die  zweite  und  die  dritte  Druckwalze 
ausgeübten  Andruckkräfte. 

Im  erfindungsgemässen  Streckwerk  sind  also  die 
Umfangsgeschwindigkeiten  in  den  beiden  zusätzli- 
chen  Klemmstellen  gleich  gross  wie  in  der  mittleren 
Klemmstelle,  da  diese  drei  Klemmstellen  alle  von  der 
zweiten  Streckwalze  gemeinsam  begrenzt  sind. 
Damit  ist  eine  Anpassung  an  unterschiedliche 

für  Textilfasern 

Stapellängen  ohne  Aenderungen  der  Abstände 
zwischen  den  Klemmstellen  möglich.  Wenn  die 

5  Stapellänge  kleiner  ist  als  der  Abstand  zwischen  der 
Eingangs-Klemmstelle  und  der  benachbarten  zu- 
sätzlichen  Klemmstelle  oder  der  Abstand  zwischen 
der  Ausgangs-Klemmstelle  und  der  zu  dieser  be- 
nachbarten  zusätzlichen  Klemmstelle,  dann  übt  man 

10  auf  die  vierte  und  auf  die  fünfte  Druckwalze  gleich 
grosse  Andruckkräfte  aus  wie  auf  die  erste,  die 
zweite  und  die  dritte  Andruckwalze.  Der  Verzug 
findet  dann  zwischen  der  Eingangs-Klemmstelle  und 
der  benachbarten  zusätzlichen  Klemmstelle  sowie 

15  zwischen  der  anderen  zusätzlichen  Klemmstelle  und 
der  Ausgangs-Klemmstelle  statt.  Zusätzlich  kann 
man  für  kürzere  Fasern  vor  der  Ausgangs-Klemm- 
stelle  ein  verstellbares  Reibungsbrems  element 
anordnen. 

20  Wenn  die  Stapellänge  zwischen  dem  Abstand  von 
der  Eingangs-Klemmstelle  zur  benachbarten  zusätz- 
lichen  Klemmstelle  und  dem  Abstand  von  der 
Eingangs-Klemmstelle  zur  mittleren  Klemmstelle 
(oder  zu  einer  der  mittleren  Klemmstellen)  liegt, 

25  dann  werden  die  auf  die  vierte  und  auf  die  fünfte 
Druckwalze  ausgeübten  Andruckkräfte  kleiner  ein- 
gestellt,  so  dass  der  Verzug  mehr  oder  weniger 
zwischen  der  Eingangs-Klemmstelle  und  der  mittle- 
ren  Klemmstelle  sowie  zwischen  der  mittleren 

30  Klemmstelle  (oder  einer  der  mittleren  Klemmstellen) 
und  der  Ausgangs-Klemmstelle  stattfindet.  Die  zu- 
sätzliche  Klemmstelle  vor  der  Ausgangsklemmstelle 
führt  dabei  die  kürzeren  Fasern  im  Faserband  vor 
der  Ausgangsklemmstelle. 

35  In  jedem  Fall  besitzt  das  erfindungsgemässe 
Streckwerk  den  zusätzlichen  Vorteil,  dass  die  Fa- 
sern  aus  der  Eingangs-Klemmstelle  nicht  nur  von 
der  mittleren  Klemmstelle,  sondern  auch 
noch  -  mehr  oder  weniger  -von  der  gleich  schnell 

40  laufenden  zusätzlichen  Klemmstelle  vor  der  mittle- 
ren  Klemmstelle  gezogen  werden,  was  insbesonde- 
re  bei  dicken  Faserbändern  mit  noch  wenig  paralleli- 
sierten  Fasern  von  Bedeutung  ist. 

Eine  sechste  Druckwalze  kann  ebenfalls  mit  der 
45  zweiten  Streckwalze  zusammenwirken,  um  eine 

zweite  mittlere  Klemmstelle  zu  bilden.  Dabei  können 
die  Lager  der  ersten,  der  zweiten  und  der  vierten 
Druckwalze  in  einem  ersten  Rahmen  gehalten  sein 
und  die  Lager  der  dritten,  der  fünften  und  der 

50  sechsten  Druckwalze  in  einem  zweiten  Rahmen 
gehalten  sein.  Für  die  Bedienung  können  die  beiden 
Rahmen  jeweils  um  eine  zu  den  Achsen  der 
Druckwalzen  senkrechte  Achse  schwenkbar  gela- 
gert  sein. 

55  Ein  Ausführungsbeispiel  des  erfindungsgemäs- 
sen  Streckwerks  wird  nachstehend  anhand  der 
Zeichnungen  näher  erläutert.  In  diesen  zeigen: 

Fig.  1  schematisch  einen  Vertikalschnitt 
durch  ein  erfindungsgemässes  Streckwerk 

60  senkrecht  zu  den  Walzenachsen, 
Fig.  2  schematisch  einen  Schnitt  nach  der 

Linie  II  -  II  in  Fig.  1, 
Fig.  3  schematisch  einen  Schnitt  nach  der 
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Linie  III  -  III  in  Fig.  2  und 
Fig.  4  in  einer  einem  Ausschnitt  aus  Fig:  1 

entsprechenden  Ansicht  eine  Detailvariante. 
Das  dargestellte  Streckwerk  besitzt  drei  angetrie- 

oene  Streckwalzen  1  ,  2  und  3  aus  Metall,  die  in  nicht 
dargestellter  Weise  in  an  zwei  Gestellseitenplatten  4 
jnd  5  angebrachten  Lagern  gelagert  sind,  und  sechs 
Druckwalzen  6,  7,  8,  9,  10  und  11,  die  je  mit  einem 
Gummiüberzug  versehen  sind.  Die  erste  Druckwal- 
ze  6  bildet  mit  der  ersten  Streckwalze  1  eine 
Eingangs-Klemmstelle.  Die  zweite  Druckwaize  7 
bildet  mit  der  zweiten  Streckwalze  2  eine  mittlere 
Klemmstelle.  Die  dritte  Druckwalze  8  bildet  mit  der 
dritten  Streckwalze  3  eine  Ausgangs-Klemmstelle.. 

Erfindungsgemäss  ist  zwischen  der  Eingangs- 
Klemmstelle  (6-1)  und  der  mittleren  Klemmstelle 
[7-2)  eine  zusätzliche  Klemmstelle  angeordnet. 
Diese  wird  von  der  vierten  Druckwalze  9  und  der 
zweiten  Streckwalze  2  gebildet.  Eine  zweite  zusätzli- 
che  Klemmstelle,  gebildet  von  der  fünften  Druckwal- 
ze  10  und  der  zweiten  Streckwalze  2,  liegt  zwischen 
einer  zweiten  mittleren  Klemmstelle,  die  von  der 
sechsten  Druckwalze  1  1  und  der  zweiten  Streckwal- 
ze  2  gebildet  ist,  und  der  Ausgangs-Klemmstelle 
(8-3). 

Der  Durchmesser  der  zweiten  Streckwalze  2 
beträgt  etwa  das  2-  bis  4-fache  des  Durchmessers 
der  ersten  Streckwalze  1  und  der  dritten  Streckwal- 
ze  3.  Im  dargestellten  Streckwerk  durchläuft  ein  zu 
verziehendes  Faserband  im  wesentlichen  drei  Zo- 
nen,  nämlich  eine  Vorverzugszone,  die  sich  von  der 
Eingangs-Klemmstelle  (6-1)  bis  zur  ersten  zusätzli- 
chen  Klemmstelle  (9  -  2)  oder  bis  zur  ersten  mittle- 
ren  Klemmstelle  (7  -  2)  erstreckt,  eine  neutrale  Zone 
von  der  ersten  mittleren  Klemmstelle  (7  -  2)  bis  zur 
zweiten  mittleren  Klemmstelle  (11-2)  und  eine 
Hauptverzugszone,  die  sich  von  der  zweiten  zusätz- 
lichen  Klemmstelle  (10-2)  oder  von  der  zweiten 
mittleren  Klemmstelle  (11-2)  bis  zur  Ausgangs- 
Klemmstelle  (8-3)  erstreckt. 

Die  Lager  L  der  ersten,  der  zweiten  und.  der 
vierten  Druckwalze  6,  7  und  9  sind  in  einem 
brückenartigen  Rahmen  gehalten,  der  aus  zwei 
seitlichen  Blökken  12  und  13  besteht,  die  durch  zwei 
Winkelprofile  14  und  15  miteinander  verbunden  sind. 
Aehnlich  sind  die  Lager  L  der  dritten,  der  fünften  und 
der  sechsten  Druckwalze  8,  10  und  11  in  einem 
zweiten  brückenartigen  Rahmen  gehalten,  der  aus 
zwei  seitlichen  Blöcken  16  und  17  besteht,  die  durch 
zwei  Winkelprofile  18  und  19  miteinander  verbunden 
sind. 

Jeder  der  Blöcke  12,  13,  16  und  17  enthält  für 
jedes  darin  gehaltene  Lager  L  jeweils  einen  Zylinder 
Z  mit  einem  Kolben  K,  der  über  einen  Kraftüberset- 
zungshebel  H  auf  das  betreffende  Lager  L  wirkt,  um 
die  betreffende  Druckwalze  gegen  die  zugeordnete 
Streckwalze  zu  drücken.  Dank  der  Kraftverstärkung 
durch  die  Hebel  H  ist  est  möglich,  die  Zyiinder-Kol- 
ben-Aggregate  Z,  K  mit  Druckluft  zu  betreiben  und 
damit  trotz  des  beschränkten  Durchmessers  der 
Zylinder  Z  die  gewünschte  Andruckkraft  auf  die 
Druckwalzen  auszuüben.  Die  Druckluftzuleitungen 
zu  den  Zylindern  Z  sind  nicht  eingezeichnet  worden. 
In  diesen  Druckluftzuleitungen  angeordnete,  eben- 
falls  nicht  dargestellte  Einstellmittel  gestatten  es, 

allen  Zylindern  Z  den  gleichen  Druck  zuzuführen,  so 
dass  auf  alle  Druckwalzen  6,  7,  8,  9,  10,  11  gleich 
grosse  Andruckkräfte  ausgeübt  werden,  wenn  die 
Länge  der  Fasern  in  dem  im  Streckwerk  zu  verarbei- 

5  tenden  Faserband  kleiner  ist  als  der  Abstand 
zwischen  der  Eingangs-Klemmstelle  (6-1)  und  der 
ersten  zusätzlichen  Klemmstelle  (9  -  2)  bzw.  der  Ab 
stand  zwischen  der  zweiten  zusätzlichen  Klemmstel- 
le  (10  -  2)  und  der  Ausgangs-Klemmstelle  (8  -  3).  In 

10  diesem  Fall  findet  der  Verzug  des  Faserbandes 
zwischen  der  Eingangs-Klemmstelle  (6-1)  und  der 
ersten  zusätzlichen  Klemmstelle  (9  -  2)  sowie  zwi- 
schen  der  zweiten  zusätzlichen  Klemmstelle  (10  -  2) 
und  der  Ausgangs-Klemmstelle  (9  -  3)  statt.  Zwi- 

15  sehen  der  zweiten  zusätzlichen  Klemmstelle  (10  -  2) 
und  der  Ausgangs-Klemmstelle  (8  -  3)  kann  man 
auch  noch  ein  quer  zum  Faserband  verstellbares 
Reibungsbremselement  20  (Fig.  1)  anordnen,  das 
die  kürzeren  Fasern  im  Fasergemisch  etwas  zurück- 

£0  hält.  Stattdessen  kann  man,  wie  in  Fig.  4  gezeigt, 
zum  Führen  der  Fasern  zwischen  der  zweiten 
zusätzlichen  Kiemmstelle  (10-2)  und  der  Aus- 
gangs-Klemmstelle  (8  -  3)  ein  endloses  Führungs- 
riemchen  40  vorsehen,  welches  die  fünfte  Druckwal- 

25  ze  10  und  eine  kleine  Umlenkrolle  41  umschlingt.  Die 
Umlenkrolle  41  ist  an  ihren  beiden  Enden  in  nicht 
dargestellten  Lagern  gelagert,  welche  in  den  Blök- 
ken  16  und  17  gehalten  sind.  Auf  diese  Lager  wirkt 
jeweils  eine  Einstellschraube  42.  Durch  Verstellen 

30  der  beiden  Schrauben  42  kann  die  Grösse  der  Kraft 
eingestellt  werden,  mit  der  das  Riemchen  40  durch 
die  Umlenkrolle  41  gespannt  und  gegen  die  Streck- 
walze  2  gedrückt  wird. 

Wenn  die  Länge  der  Fasern  grösser  ist  und 
35  zwischen  dem  Abstand  von  der  Klemmstelle  (6  -  1  ) 

zur  Klemmstelle  (9-2)  (bzw.  von  der  Klemmstelle 
(10-2)  zur  Klemmstelle  (8-3))  und  dem  Abstand 
von  der  Klemmstelle  (6-1)  zur  Kiemmstelle  (7-2) 
(bzw.  von  der  Kiemmstelle  (11-2)  zur  Klemmstelle 

40  (8  -  3))  liegt,  dann  wird  über  die  genannten  Einstell- 
mittel  der  Druck,  welcher  den  den  Druckwalzen  9 
und  10  zugeordneten  Zylindern  Z  zugeführt  wird, 
reduziert,  so  dass  die  auf  die  Druckwalzen  9  und  10 
ausgeübten  Andruckkräfte  kleiner  werden  als  die  auf 

45  die  Druckwalzen  6,7,11  und  8  ausgeübten  Andruck- 
kräfte.  Der  Verzug  des  Faserbandes  findet  dann 
mehr  oder  weniger  zwischen  der  Klemmstelle  (6-1) 
und  der  Klemmstelle  (7  -2)  und  zwischen  der 
Klemmstelle  (11  -2)  und  der  Klemmstelle  (8  -  3)  statt. 

50  In  den  Blöcken  12,  13,  16  und  17  sind  ferner 
Taststifte  T  verschiebbar  gelagert,  von  denen  jeder 
je  einem  der  Lager  L  zugeordnet  ist.  Die  Taststifte  T 
liegen  auf  dem  jeweiligen  Lager  L  oder  auf  dem  zu 
diesem  gehörenden  Hebel  H  auf.  Wenn  sich  auf 

55  einer  der  Walzen  eine  Wicklung  bildet,  dann  werden 
dadurch  einer  oder  mehrere  der  Taststifte  T  ver- 
schoben. 

In  jedem  der  Blöcke  12,  13,  16  und  17  sind  je  drei 
der  Taststifte  T  gelagert,  deren  freie  Enden  jeweils 

60  an  einem  im  betreffenden  Block  schwenkbar  gela- 
gerten  gemeinsamen  Schalterbetätigungsschenkel 
S  anliegen.  Jeder  Schalterbetätigungsschenkel  S 
betätigt,  wenn  er  durch  einen  der  Taststifte  T  aus  der 
dargestellten  Lage  verschwenkt  wird,  jeweils  einen 

65  nicht  dargestellten  Schalter  zum  Abstellen  des 
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Streckwerks.  Das  Streckwerk  wird  also  automatisch 
abgestellt  sobald  irgend  einer  oder  mehrere  der 
Taststifte  T  durch  eine  Wickelbildung  verschoben 
werden. 

Der  Block  1  2  des  ersten  Rahmens  1  2,  1  3,  1  4,  1  5  ist  5 
auf  einer  Welle  22  schwenkbar  gelagert,  die  in  zwei 
an  der  Gesteliseitenplatte  4  befestigten  Lagerblök- 
ken  23  und  24  gehalten  ist.  In  dem  Block  13  ist  eine 
mittels  eines  Hebels  25  (Fig.  2)  schwenkbare  Welle 
26  gelagert.  Die  Welle  26  besitzt  Endabschnitte  mit  10 
einander  diametral  gegenüberliegenden  Abflachun- 
gen  26a  (Fig.  3),  die  sich  in  im  Querschnitt 
schlüssellochförmige  Ausnehmungen  in  zwei  an  der 
Gestellseitenplatte  5  befestigten  Lagerblöcken  27 
und  28  erstrecken.  In  der  dargestellten  Stellung  der  15 
Welle  26  sind  deren  Endabschnitte  in  den  weiten 
Teilen  der  schlüssellochförmigen  Ausnehmungen 
zurückgehalten.  Damit  ist  der  Rahmen  12,  13,  14,  15 
in  der  gezeichneten  Arbeitsstellung  verriegelt.  Wenn 
jedoch  die  Welle  26  um  90°  verschwenkt  wird,  20 
können  ihre  Endabschnitte  wegen  der  Abflachungen 
26a  durch  die  nach  oben  offenen  Schlitze  29  bzw.  30 
der  schlüssellochförmigen  Ausnehmungen  hin- 
durchtreten.  Der  Rahmen  12,  13,  14  15  kann  daher 
um  die  Welle  22  nach  oben  geschwenkt  werden,  so  25 
dass  die  Streckwalzen  1  ,  2  und  die  Druckwalzen  6,  7 
und  9  zugänglich  werden. 

In  gleicher  Weise  ist  der  Block  16  des  zweiten 
Rahmes  16,  17,  18,  19  auf  einer  Welle  31  schwenkbar 
gelagert,  die  im  Lagerblock  23  und  einem  weiteren  30 
an  der  Gestellseitenplatte  4  befestigten  Lagerblock 
32  gehalten  ist.  Und  in  dem  Block  17  ist  eine  mittels 
eines  Hebels  33  (Fig.  2)  schwenkbare  Welle  34 
gelagert.  Die  Welle  34  besitzt  Endabschnitte  mit 
einander  diametral  gegenüberliegenden  Abflachun-  35 
gen  34a,  die  sich  in  im  Querschnitt  schlüssellochför- 
mige  Ausnehmungen  im  Lagerblock  28  und  in  einem 
weiteren  an  der  Gestellseitenplatte  5  befestigten 
Lagerblock  35  erstrecken.  Nach  Verschwenkung  der 
Welle  34  um  89°  können  ihre  Endabschnitte  wegen  40 
der  Abflachungen  34a  durch  die  zur  Seite  hin 
offenen  Schlitze  36  bzw.  37  der  schlüssellochförmi- 
gen  Ausnehmungen  hindurchtreten,  so  dass  der 
Rahmen  16,  17,  18,  19  dann  um  die  Welle  31 
verschwenkt  werden  kann.  45 

Patentansprüche 

1.  Streckwerk  für  Textilfasern,  mit  einer  50 
Eingangs-Klemmstelle  zwischen  einer  ersten 
Streckwalze  (1)  und  einer  ersten  Druckwalze 
(6),  wenigstens  einer  mittleren  Klemmstelle 
zwischen  einer  zweiten  Streckwalze  (2)  und 
einer  zweiten  Druckwalze  (7),  einer  Ausgangs-  55 
Klemmstelle  zwischen  einer  dritten  Streckwalze 
(3)  und  einer  dritten  Druckwalze  (8)  und  Mitteln 
(Z,  K,  H)  zum  Ausüben  von  Andruckkräften  auf 
die  Druckwalzen,  wobei  zwischen  der  Ein- 
gangs-Klemmstelle  (6-1)  und  der  mittleren  60 
Klemmstelle  (7  -  2)  eine  zusätzliche  Klemmstel- 
le  mit  einer  vierten  Druckwalze  (9)  angeordnet 
ist  und  zwischen  der  mittleren  Klemmstelle 
(7-2)  und  der  Ausgangs-Klemmstelle  (8-3) 
eine  zusätzliche  Klemmstelle  mit  einer  fünften  65 

Druckwaize  (10)  angeordnet  ist,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  die  vierte  und  die  fünfte 
Druckwalze  (9  bzw.  10)  mit  der  zweiten  Streck- 
walze  (2)  zusammenwirken,  um  die  beiden 
zusätzlichen  Klemmstellen  zu  bilden,  und  dass 
die  Mittel  (Z,  K,  H)  zum  Ausüben  von  Andruck- 
kräften  dazu  eingerichtet  sind,  auf  die  vierte 
Druckwalze  (9)  und  auf  die  fünfte  Druckwalze 
(10)  Andruckkräfte  auszuüben,  die  einstellbar 
gleich  gross  wie  oder  kleiner  sind  als  die  auf  die 
erste  (6),  die  zweite  (7)  und  die  dritte  Druckwal- 
ze  (8)  ausgeübten  Andruckkräfte. 

2.  Streckwerk  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  zweite  Streckwalze 
(2)  einen  grösseren,  vorzugsweise  zwei-  bis 
viermal  grösseren,  Durchmesser  hat  als  die 
erste  und  die  dritte  Streckwalze  (1  bzw.  3). 

3.  Streckwerk  nach  Anspruch  1  oder  2, 
gekennzeichnet  durch  eine  sechste  Druckwal- 
ze  (11),  die  mit  der  zweiten  Streckwalze  (2)  eine 
zweite  mittlere  Klemmstelle  bildet. 

4.  Streckwerk  nach  Anspruch  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  Lager  (L)  der  ersten 
(6),  der  zweiten  (7)  und  der  vierten  Druckwalze 
(9)  in  einem  ersten  Rahmen  (12,  13,  14,  15) 
gehalten  sind  und  die  Lager  (L)  der  dritten  (8), 
der  fünften  (10)  und  der  sechsten  Druckwalze 
(11)  in  einem  zweiten  Rahmen  (16,  17,  18,  19) 
gehalten  sind. 

5.  Streckwerk  nach  Anspruch  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  in  jedem  Rahmen  für 
jedes  der  darin  gehaltenen  Druckwalzenlager 
(L)  je  ein  Tastelement  (T)  gelagert  ist,  das  durch 
eine  Verschiebung  des  Druckwalzenlagers  (L) 
bewegbar  ist,  um  ein  Schalterbetätigungsele- 
ment  (S)  zu  bewegen,  welches  jeweils  drei  im 
gleichen  Rahmen  gehaltenen  Druckwalzenla- 
gern  (L)  gemeinsam  zugeordnet  ist. 

6.  Streckwerk  nach  Anspruch  4  oder  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  beiden  Rah- 
men  bei  einem  Ende  der  Druckwalzen  um  je 
eine  gestellfeste  Achse  (22  bzw.  31)  schwenk- 
bar  gelagert  sind  und  beim  anderen  Ende  der 
Druckwalzen  Mittel  (25,  26,  26a  bzw.  33,  34,  34a) 
zum  lösbaren  Verriegeln  der  Rahmen  in  einer 
Arbeitsstellung  aufweisen. 

7.  Streckwerk  nach  Anspruch  6,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  zum  Verriegeln  in  der 
Arbeitsstellung  in  jedem  Rahmen  beim  genann- 
ten  anderen  Ende  der  Druckwalzen  je  eine 
schwenkbare  Welle  (26  bzw.  34)  gelagert  ist 
und  dass  jede  dieser  Wellen  Endabschnitte  mit 
einander  diametral  gegenüberliegenden  Abfla- 
chungen  (26a  bzw.  34a)  aufweist,  welche 
Endabschnitte  in  im  Querschnitt  schlüsselloch- 
förmigen  Ausnehmungen  (29,  30,  36,  37)  in 
gestellfesten  Lagerblöcken  (27,  28,  35)  eingrei- 
fen. 

8.  Streckwerk  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Mittel 
(Z,  K,  H)  zum  Ausüben  von  Andruckkräften  für 
jedes  Druckwalzenlager  (L)  je  ein  pneumati- 
sches  Zylinder-Kolben-Aggregat  (Z,  K)  enthal- 
ten,  das  über  einen  Kraftübersetzungshebel  (H) 
auf  das  Druckwalzenlager  (L)  wirkt,  welcher  die 
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Vndruckkraft  im  Verhältnis  seiner  Hebelarme 
ergrössert. 

9.  Streckwerk  nach  einem  der  Ansprüche  1 
>is  8,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  in  Lauf- 
ichtung  der  Fasern  vor  der  Ausgangs-Klemm-  5 
.teile  (8  -  3)  ein  verstellbares  Reibungsbrems- 
slement  (20)  für  die  Fasern  angeordnet  ist. 
10.  Streckwerk  nach  einem  der  Ansprüche  1 
)is  8,  gekennzeichnet  durch  ein  endloses 
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@uhrungsriemcnen  (40),  weicnes  aie  lunne 
)ruckwalze  (10)  und  eine  zwischen  dieser  und 
ler  Ausgangs-Klemmstelle  (8  -  3)  angeordnete 
Jmlenkrolle  (41)  umschlingt  und  von  der  Um- 
snkrolle  (41)  mit  einer  einstellbaren  Kraft 
(espannt  und  gegen  die  mit  der  fünften  Druck- 
valze  (10)  zusammenwirkende  Streckwalze  (2) 
jedrückt  ist. 
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